
Altenpflege in Nürnberg

Sitzung des 
Sozialausschusses
am 12.10.2023

Ref V/SenA



Zahl der Pflegeplätze

 Nürnberg gesamt: 
» 5.745 Pflegeplätze in 51 Einrichtungen in der stationären Langzeitpflege

 NüSt
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Einrichtung Pflegeheim Tagespflege Nachtpflege Altenheim Wohnheim Reha Gesamt

AHS 254 18 0 0 0 272

AHM 158 16 8 0 0 182

AHJ 96 72 64 0 232

AHP 64 28 0 0 92

HSP 0 106 0 106

Reha 0 0 44 44

Gesamt 572 34 8 100 170 44 928



Auslastung der Pflegeplätze

 Nürnberg (Befragungsstichtag 15.12.2022)
» 4 % der Plätze aufgrund von Personalmangel nicht belegbar
» 50 % der Einrichtungen mit Auslastung von mind. 98,5%

 NüSt (durchschnittlich im 1. Quartal 2023)
» Pflegeheim: 79,4 %
» Tagespflege: 65,7 %
» Altenheim: 62,5 %
» Wohnheim: 97,6 %
» Reha: 79,5 %
» Ambulante Dienste: 90 %
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Auslastung für Wirtschaftlichkeit in 
kommunalen Einrichtungen

 Refinanzierungsbetrachtungen gehen von Auslastungsniveau von 
95-98 % aus

 Bundesdurchschnittliche Auslastung bei 82 %

 Auslastung des vollstationären Pflegebereichs bei NüSt weicht 
mit 79,4 % von der wirtschaftlichen Prämisse ab 

 Stellenbesetzungen:
» 424,73 VZÄ (Stand 30.4.2023) gegenüber vorgesehene 495,11 laut 

Wirtschaftsplan
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Schließungen aufgrund Insolvenzen
(vergangene 5 Jahre)

 Keine Einrichtung der Langzeitpflege in Nürnberg wurde seit 
2018 aufgrund einer Insolvenz geschlossen

 Schließungen oder Umwandlungen aus unterschiedlichen 
Gründen 

 Trotz Schließungen keine Reduktion der Pflegeplätze 
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Kostenentwicklungen

 Finanzielle Lage bei NüSt bereits im Sommer 2022 wirtschaftlich 
nicht auskömmlich

 Nicht auskömmliche Pflegesätze: tatsächliche Steigerungsrate 
von 9 % gegenüber genehmigter Kostensteigerung von 5,5 %
 Defizit bei NüSt 

 Gestiegene Eigenanteile
  Anteil sozialhilfeabhängige Bewohner*innen erhöht sich (auf 

61,5 % 2023)
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Fazit

 Probleme bei der Sicherstellung der pflegerischen Versorgung 
nicht ohne grundlegende Reform der Pflegeversicherung lösbar

 Stadt Nürnberg nutzt eigenen Handlungsspielraum
» NüSt mit Marktanteil von ca. 10 %
» Pflegestützpunkt
» Pflegequalitätsoffensive
» Verstärkte Kooperation des Sozialreferats mit Stadtplanung und Baureferat
» Gesundheitsvorsorge und Prävention in der offenen Seniorenarbeit
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit.

Stadt Nürnberg
Referat für Jugend, Familie und Soziales
Seniorenamt
Hans-Sachs-Platz 2
90403  Nürnberg

Anja-Maria Käßer
anja-maria.kaesser@stadt.nuernberg.de
http://www.senioren.nuernberg.de
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